
 

 

Interessantes von den SVB-Handballern 
 

37. Jahrgang 03/2025 
 

 
 
Am 02.03.2025 war Faschingsumzug in Forchheim. Dort durfte na-
türlich unsere Handball-Abteilung nicht fehlen. Unter dem Motto 
„Bucki-Safari – auf der Jagd nach dem Tor“ haben sich einige bei 
bestem Wetter versammelt und die Handballer würdig und mit viel 
Spaß vertreten.  
Weitere Infos und Bilder auch im Bericht unserer Jukos.  
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Die Lage 
Unsere langjährige Jugendkoordina-
torin Jeanette Bauer wurde auf un-
seren Vorschlag hin vom BHV für 
den 4. April nach Neumarkt eingela-
den. Dann wird ihr für ihr jahrelan-
ges, ehrenamtliches Engagement im 
Rahmen der verspäteten Jahresab-
schlussfeier des Bezirks Ostbayern 
der BHV-Ehrenamtspreis des Jahres 
2024 verliehen.  
 
Mit Zustimmung der Schulleitung des EGF haben wir im Bistro der 
Halle mittlerweile einen eigenen Schrank, in dem ein Kühlschrank und 
weiterer Stauraum für die Heimspieltage, egal ob Männer und Da-
men oder Mini-Spielfeste, ist. Das verkürzt uns den ein- oder anderen 
Weg. Herzlichen Dank auch nochmal an dieser Stelle an Schulleiterin 
Susanne Schmidt, die unserem Vorschlag zustimmte. 
 
Im Februar fand in der Franconian Internatio-
nal School (FIS) in Erlangen das Acht-Bezirke-
Turnier des BHV statt. Die Sichtungsmaß-
nahme, um aus den einzelnen Bezirken und ih-
ren Auswahlteams Spieler für den Bayernka-
der zu finden. Nicht nur gewann das Team Ost-
bayern bei den Jungs das Turnier ungeschla-
gen, sondern auch Tom Belohlavek als Torhü-
ter des Teams wurde in den Bayernkader des 
Jahrgangs 2011 berufen. Das dürfte beim SVB 
das erste Mal sein, dass es Vater und Sohn bis dorthin schaffen. Herz-
lichen Glückwunsch von allen SVB-Handballern an Tom, aber auch an 
seine Trainer Sven Wirth und Max Hoh, die ihn mit ihren Trainings 
dahin gebracht haben.  
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Auch 2025 waren bei bestem Wetter die Buckis beim Forchheimer 
Faschingszug vertreten. Unter dem Motto „Bucki-Safari – auf der 
Jagd nach dem Tor“ waren viele Rot-schwarzen auf den Forchheimer 
Straßen unterwegs. Allen voran unser Orga Team, bestehend aus vie-
len Jungen Buckis, die alles Organisiert haben, dass der Tag reibungs-
los abläuft.  
 
Auch im Fall vom Faschingsumzug richten wir wieder mal unseren 
Dank an die Dachdeckerei Schmidt, die uns für den Umzug wieder mal 
ein Fahrzeug zur Verfügung gestellt hat. 

Jo Gumbmann 
 
 
 
 
 
Familiennachrichten 
 
Wir gratulieren Lukas Heinrich und sei-
ner Freundin Hanna zur Geburt ihres 
Sohnes Lino, der schon am 18.12.24 auf 
die Welt kam.  
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Damen 1 
Nach der unerwarteten, jedoch selbst verschuldeten, Niederlage ge-
gen Baiersdorf, fand man doch recht deutlich wieder in die Spur. So 
siegte man hiernach in den folgenden drei Spielen zuerst zu Hause 
gegen Diepersdorf mit 7 Toren, danach bei zuvor sehr starken Hil-
poltsteinerinnen überdeutlich mit 17 Toren und im letzten Spiel ge-
gen ersatzgeschwächte Bruckerinnen mit 11 Toren. 
In allen Spielen wusste, wie seit Saisonbeginn, die Abwehr zu über-
zeugen, gegen Hilpoltstein und Bruck war man auch immer wieder in 
der Offensive nicht zu stoppen, weil verschiedene Formationen und 
viele verschiedene Torschützen die Gegnerinnen immer wieder vor 
neue Probleme stellten. 
Dies gilt es nun in den letzten beiden Spielen zu bestätigen, zunächst 
spielen wir am Samstag, den 15.03. um 16:15 in Eckental und können 
hier mit einem Punkt schon die vorzeitige Meisterschaft fest machen. 
Abschließend spielen wir am 23.03. zu Hause um 17 Uhr gegen das 
"Kellerkind", die Mannschaft der SG Auerbach/Pegnitz. Spätestens 
hier sollte der fehlende Punkt eingefahren werden, denn in Eckental 
steht uns gegen hochmotivierte Gastgeberinnen eine richtige Bewäh-
rungsprobe an. Schließlich hat die HG im Hinspiel einen rabenschwar-
zen Tag erwischt und möchte diese Schmach des Hinspiels sicher ver-
suchen, wettzumachen. Wir hoffen, es fahren einige Fans mit, um uns 
tatkräftig zu unterstützen. 

Michael Born 
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Männer 1 
Es wird schwer, es wird verdammt schwer … Nach 2 verlorenen Spie-
len gegen Hersbruck und Bruck sind die Männer auf den 3. Tabellen-
platz abgerutscht. Beide Spiele hätte man bei besserer Chancenver-
wertung und genügend Auswechselspieler gewinnen können. Bei bei-
den Spielen schafften es die Buckis aus verschiedenen Gründen nicht, 
ihre beste Mannschaft zu stellen und dann langt es halt nicht ganz. 
 
Dass man überhaupt noch eine kleine Chance auf den Relegations-
platz hat, liegt daran, dass Erlangen Bruck den Zweitplatzierten Nie-
derlindach geschlagen hat. Jetzt kommt es am kommenden Samstag, 
den 15.03. um 18:00 Uhr Auswärts zum Showdown um den 2. Platz. 
Die Ausgangslage ist klar: nur mit einem Sieg kann man an Niederlin-
dach vorbeiziehen. Die Voraussetzungen sind leider alles Anders als 
optimal, so fehlen mit Ingo Forstner, Weber Julian und Julius Gumb-
mann, gleich drei Rückraumspieler. Trotzdem werden wir Alles in die 
Waagschale werfen, um das Spiel für uns zu entscheiden. Dass wir 
dazu in der Lage sind, haben wir letzte Saison in der BOL bewiesen. 
 
Über zahlreiche Unterstützung würden sich die Männer freuen. 

Sigi Bauer 
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Damen 2 
Die 2. Damen hat gegen den favorisierten und bereits als Meister 
feststehenden Gast aus Pyrbaum ein dickes Ausrufezeichen gesetzt. 
Nachdem man in letzter Zeit die Spiele verloren hatte, weil man im 
Angriff zu hektisch wurde, sich zu viele Fehler leistete und unvorbe-
reitet Bälle wegwarf, spielte man diesmal mit einer Dezimierten aber 
voll motivierten Truppe super gegen die Gäste auf.  
Wieder einmal war die Abwehr das Prunkstück. Ein ums andere Mal 
ließ man Pyrbaum nur aus der 2. Reihe werfen und konnte so einige 
Bälle sicher abfangen. Lediglich die Außen bekam man in der 1. Halb-
zeit nicht in den Griff, was sich in der 2. Hälfte aber auch ändern 
sollte. 
In der ersten Halbzeit konnte sich keine der beiden Mannschaften ab-
setzen, mal führte der Gast dann wieder die Buckis mit einem Tor. Zur 
Halbzeitpause gingen die Buckis mit einem Tor Vorsprung in die Ka-
bine, hier schwor man sich auf die 2. Halbzeit ein, man wollte alles so 
machen wie in der ersten Hälfte. 
 
Doch es kam anders als erwartet, man fing sich schnell das Tor zum 
10:10 Ausgleich, aber dann demonstrierte man eine kleine Handball-
macht und fuhr in den nächsten 20 Minuten einen 9:2 Lauf ein. Man 
wollte weiterhin keine eigenen Tempos laufen, sondern sicher nach 
vorne spielen und die Führung sicher verwalten, aber leider wurde 
man nun wieder etwas hektischer, versuchte Dinge im Angriff, die 
nicht abgesprochen waren, anstatt das vorher gezeigte Spiel weiter 
durchzuziehen.  
Am Ende konnte man den Kampf gegen die Zeit allerdings glücklich, 
aber nicht unverdient gewinnen und stahl den Meisterinnen die bei-
den Punkte. 
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Abschließend spielt die 2. Damen noch am 23.03. zu Hause gegen die 
nach der Hinrunde zweitplatzierten aus Winkelhaid. Im Hinspiel sah 
man in der Anfangsviertelstunde kein Land und lag nach 15 Minuten 
schon 9:1 hinten. Am Ende hätte man das Spiel fast noch gewinnen 
können, spielte aber die letzten 5 Minuten viel zu überhastet und ver-
lor so mit 5 Toren. Dieses Ergebnis will man im letzten Spiel natürlich 
versuchen geradezurücken, diesmal nicht die erste viertel Stunde un-
tätig zuzuschauen und so bis zum Ende nicht nur eine Chance auf 2 
Punkte zu haben zu haben. 
 
Gewinnt man dieses Spiel mit der Unterstützung unserer Fans, die 
gegen Pyrbaum zahlreich anwesend waren, mit mehr als 5 Toren, 
überholt man noch den Gast in der Tabelle und schließt diese als 3. 
ab. 

Michael Born 
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Markus Schmidt 

Geschäftsführer
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Männer 2 
Die zweite Mannschaft war im letzten Monat sehr häufig im Einsatz, 
vier Spiele wurden bestritten. 
 
Das erste Spiel wurde am 09.02. gegen die SpVgg Diepersdorf bestrit-
ten. Konnte man im Hinspiel noch deutlich gewinnen, wurde das 
Heimspiel eine sehr knappe Kiste. Man konnte mit der Leistung leider 
nicht an die vorangegangenen Spiele anknüpfen. Am Ende hat man 
dann aber einen knappen 31:30 Heimsieg in der Tasche. 
 
Am darauffolgenden Wochenende musste man in Hersbruck beim 
Tabellenzweiten antreten und man hätte die Meisterschaft bei dem 
Spiel vorentscheiden können. Leider musste man sehr verletzungs- 
und krankheitsgeschwächt antreten. Durch sehr viel Einsatzbereit-
schaft konnte man sich am Ende ein 28:28 Unentschieden erkämp-
fen.  
 
Eine Woche später begrüßten wir dann die HSG SGS Erlangen/HC 
Niederlindach III in der EGF-Halle. Hier war man wieder voll besetzt 
und zeigte eine konzentrierte Leistung. Waren wir in der ersten Halb-
zeit noch nachlässig bei den Torwürfen, ließen wir in der zweiten 
Halbzeit nichts mehr anbrennen. Wir gewannen das Spiel sehr souve-
rän mit 32:20. 
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Am 8. März waren wir zu Gast bei der TS Herzogenaurach II. Diesmal 
wurden wir von den Faschingsferien, Skiurlauben und Krankheiten 
dezimiert. Wir traten mit 7 Feldspielern (zwei davon aus der A Ju-
gend) und 3 Torhütern an. Leider war unsere Abwehr in der ersten 
Halbzeit nicht vorhanden und man musste mit einem 5 Tore Rück-
stand in die Pause gehen. Durch einen mega Kampf und eine kon-
zentrierte Abwehrleistung kam man auf ein Tor heran, musste sich 
dann aber leider auch mit einem Tor geschlagen geben.  
 
In der Tabelle stehen wir immer noch auf Platz eins und das wollen 
wir am besten auch bis zum Saisonende so beibehalten. Dafür müs-
sen wir nur unser letztes offizielles Saisonspiel am 15.03. in Hannberg 
gegen die HSG SGS Erl./HC Niederlindach II gewinnen. Solange hier 
wieder alle Mann an Bord sind, sollte das aber eine machbare Auf-
gabe darstellen.  
Das letzte Saisonspiel bestreiten wir am 23.03. zuhause gegen die HC 
Sulzbach-Rosenberg III. Die Sulzbacher treten in dieser Saison am au-
ßer Konkurrenz an.  

Nubbmn  
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Alte Herren 
Da war es wieder, das "Ab". Unser letztes Saisonturnier in Altdorf 
mussten wir noch einmal aus Spielermangel absagen. Es war an die-
sem Februarsonntag zeitgleich wieder Heimspieltag und die Ü30iger 
in der Zweiten oder auch Ersten im Einsatz. 
 
Damit ist für uns AHler diese erste Saison "seit Corona" beendet. Wo 
wir uns letztendlich in der Tabelle einordnen werden, wird sich zei-
gen, da die anderen Teams noch Spiele, respektive Turniere austra-
gen werden. 
 
Unser aller Traum von der (mindestens) Bayerischen ist erst einmal 
geplatzt, doch "schau mer mal", was die AH so nächste Saison zusam-
menbringt. 

Manni Schnell  
 

  





 

 12 

A-Mädchen 
Unser Hinspiel Spiel gegen Gunzenhausen haben wir im Februar be-
stritten, da das Spiel mehrfach verlegt werden musste. Wir wussten, 
dass sie vor uns in der Tabelle stehen und ebenfalls wie wir, nur gegen 
Pyrbaum verloren hatten. Entsprechend ängstlich waren meine Mä-
dels.  
 
Beide Halbzeiten waren für uns recht identisch, wobei sich die Zeit 
ein wenig verschoben hatte. Beide Mannschaften sind recht nervös 
in die Partie gegangen, es war zu Beginn ein Abtasten, was können 
die anderen, was können wir. Leider sind die Mädels aus Gunzenhau-
sen besser in das Spiel gekommen und haben ihr Selbstvertrauen 
schneller gezeigt. Wir haben im Angriff zu viele Bälle, einfach durch 
Fang- oder Passfehler vergeben und haben dann viel zu langsam in 
den Abwehrmodus umgeschaltet. Ein bisschen Pech im Abschluss 
hatten wir auch noch, sodass die Gegnerinnen ein um den anderen 
Gegenstoß laufen konnten, oder die zweite Welle mit viel Schwung 
gestalten konnten. Hier waren wir viel zu langsam in der Rückwärts-
bewegung und dem Drehen. Somit konnten die Gunzenhausenerin-
nen mit einem 2:11 in der 16. Minuten entspannt auf das Spiel bli-
cken. Dann endlich, nach der Auszeit, sind wir auch ein bisschen auf-
gewacht. Vorne haben wir die Bälle besser gefangen, die Mädels sind 
ohne Ball gelaufen und haben die gegnerische Abwehr in Bewegung 
gebracht. So waren immer wieder Lücken da, die genutzt werden 
konnten. Auch in der Abwehr ging das Verschieben gut und die Mä-
dels haben zum Teil richtig gut zugepackt. So konnten wir uns bis zur 
Halbzeit auf ein 10:13 heranarbeiten. Aber es waren erst 30 Minuten 
gespielt.  
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Durch die vielen Gegenstöße war das Spiel sehr kraftzehrend. Anfang 
der zweiten Halbzeit konnten wir unser Spiel ein bisschen besser ge-
stalten. Durch schnelles Stoßen und schöne Doppelpässe konnten wir 
Tore werfen und auch in der Abwehr haben die Mädels gut verscho-
ben. Aber auch die Gegnerinnen hatten noch Kraft und so ging es bis 
zur 45. Minute hin und her Der Abstand hat sich zwar nicht vergrö-
ßert, aber wir haben es leider nicht geschafft aufzuholen. Die Kraft 
ließ immer mehr nach, die angeschlagenen hatten nicht mehr genug 
Luft und so konnten wir leider nicht länger gegenhalten. Es häuften 
sich wieder mehr technische Fehler im Angriff, was Ballverluste nach 
sich zog und in der Abwehr waren wir teils zu langsam, oder sind auch 
wieder nicht schnell genug zurückgelaufen. Somit war es am Ende mit 
22:30 doch eine deutlichere Niederlage, als dass es hätte sein müs-
sen. Dieses Mal war die Mannschat der Gunzenhausener schneller 
und abwechslungsreicher, aber wir konnten lange mithalten und kön-
nen im Rückspiel auf jeden Fall mehr bewirken und vielleicht sogar 
gewinnen.  
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Deutlich motivierter und auch von der Körpersprache her besser auf-
gestellt, gingen die Bucki-Mädels in das Spiel gegen Pyrbaum. Bisher 
ungeschlagen sind diese aus der Oberpfalz angereist. Die stärkste 
Werferin haben wir von Anfang an Manngedeckt, und so haben sich 
die anderen fünf entsprechend schwergetan, zum Abschluss zu kom-
men. Durch gutes Zupacken in der Abwehr konnten wir einige Würfe 
der Gegnerinnen verhindern oder abschwächen, sodass Julie im Tor 
den Rest getan hat. Auch im Angriff konnten wir über Rückraumwürfe 
und 1:1 Aktionen immer wieder zum Torerfolg kommen, sodass das 
Spiel zwanzig Minuten lang ausgeglichen war und keiner sich absetz-
ten konnte. Immer wieder ging eine der Mannschaften in Führung 
und die andere glich aus. Leider waren ein paar meiner Mädels ange-
schlagen und so machte sich, in den letzten zehn Minuten der ersten 
Halbzeit, doch die Konditionsdefizite und auch die mangelnde Kon-
zentration bemerkbar. Auch die Manndeckung, die unsere Gegnerin-
nen jetzt bei uns vornahmen, war schwer für uns zu kompensieren. 
So haben wir wieder einmal zu schnell abgeschlossen, Bälle unnötig 
den Pyrbaumerinnen in die Hände geworfen und in der Abwehr nicht 
mehr ordentlich zugepackt. Somit mussten wir einen zwei Tore Rück-
stand mit in die Halbzeitpause nehmen.  
Aber die Motivation weiterzukämpfen war immer noch da. So konn-
ten wir zu Beginn der zweiten Hälfte trotzdem mithalten. Aber 
Pyrbaum hatte noch neue Ideen. Da über den Rückraum durch die 
Manndeckung nicht viel ging, haben sie den Fokus auf die Außen ge-
legt. Diese kamen jetzt, durch einfaches Kreuzen, immer häufiger frei 
zum Wurf und konnten dann auch verwandeln. Hier haben wir ein 
wenig zu langsam verschoben und waren oft zu spät da. Im Angriff 
häuften sich nach ca. 15 Minuten ebenfalls die Fehler und es kam kein 
Spielfluss mehr zustande. Viele Einzelaktionen und 1:1 Manöver wa-
ren jetzt an der Tagesordnung, die die gegnerische Abwehr leider 
besser in den Griff bekam als wir. Auch wenn wir ein paar 7 Meter 
bekamen und Nora bis zum bitteren Ende gekämpft hat, konnten wir 
nicht mehr an die Oberpfälzerinnen herankommen.  
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Aber ich denke wir haben über eine große Zeit gut gespielt, die Fort-
schritte der Mannschaft sind auf jeden Fall zu erkennen und ein biss-
chen haben wir die Mädels an der Tabellenspitze auch geärgert.  
 
Und schon ging es wieder gegen Gunzenhausen im nächsten Aus-
wärtsspiel. Wir hatten leider einen sehr kleinen Kader, aber dennoch 
haben die Mädels eine Bärenstärke Leistung gebracht. Wir hatten 
nichts zu verlieren, dies sagte ich ihnen auch in der Kabine vor dem 
Spiel. So konnten die Mädels entspannt aufspielen, da wir so oder so 
nicht mehr auf den zweiten Platz rutschen konnten. Trotzdem woll-
ten wir die Mannschaft aus Gunzenhausen ein wenig ärgern, was uns 
sehr gut gelungen ist. Wir haben uns vorgenommen, die technischen 
Fehler vorne abzustellen, besser zusammenzuspielen und schnell zu-
rückzulaufen. Auch die Abwehr sollte aktiver arbeiten und die schnel-
len Gegnerinnen bald angehen, um ihnen den Schwung aus dem An-
griff zu nehmen. Das ist uns ein um das andere Mal gelungen. Mit 
einem 7 Meter Tor sind wir gleich einmal in Führung gegangen. Dann 
ist das Ergebnis ständig hin und her geschwappt. Die Gunzenhause-
nerinnen haben ausgeglichen, sind in Führung gegangen und das 
Ganze wieder umgekehrt und wir lagen wieder vorne. Auch die 5:1 
Abwehr der TVler hat uns nur kurz aus der Fassung gebracht und wir 
sind mit Hinterlaufen und Doppelpässen immer wieder zum Torerfolg 
gekommen. In der Abwehr konnten wir den Schwung gut rausneh-
men und wir sind schnell zurückgelaufen. Bis zur 18. Minute konnte 
sich keiner Absetzten. So stand es bis dato 7:7. Dann haben doch lei-
der ein bisschen die Kondition und Konzentration nachgelassen und 
die gegnerische Abwehr hat auf eine Manndeckung umgestellt. Hier 
haben wir uns deutlich schwerer getan, nicht konsequent genug ab-
geschlossen und nicht mehr richtig gestoßen. So mussten wir mit ei-
nem 12:9 Rückstand in die Pause gehen.  
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Aber wir wollten uns nicht so schnell geschlagen geben. In der zwei-
ten Halbzeit konnten die besprochenen Ansätze gut umgesetzt wer-
den, die Manndeckung haben wir gemeistert und auch die 1:1 Aktio-
nen waren besser oder haben zum 7 Meter für uns geführt. So konn-
ten wir uns bis zur 40. Minute auf ein 14:13 herankämpfen. Leider 
kam dann ein wenig Pech hinzu, wir haben eindeutige Torchancen 
vergeben und sind nicht mehr schnell genug zurückgelaufen, sodass 
die Mädes aus Gunzenhausen innerhalb von fünf Minuten durch Ge-
genstöße ihren Sieg sichern konnten. Zum Ende hin ist uns einfach die 
Kondition ausgegangen, da es ein anstrengendes, sehr laufintensives 
und körperbetontes Spiel war. Nichtsdestotrotz haben meine Mädels 
eine super Leistung gezeigt, bis zum Ende hin gekämpft und sich im-
mer wieder den Gegnerinnen vom TV in den Weg gestellt. Ich bin echt 
stolz auf euch Mädels, das war eine super Leistung, auch wenn wir 
am Ende mit 19:16 verloren haben.  

Sabine Glöckl 
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A-Jungs 
Am 16.02 kam es zum Derby in der Staffel Nord-West. Das verlegte 
Hinrundenspiel gegen den TS Herzogenaurach wurde wie erwartet 
ein körperliches und enges Spiel. So kämpfte man sich bis zur 22. Mi-
nute auf einen 3 Tore Abstand (12:9) hin. Durch einen sehr guten Tor-
wart Linus Zimmer und eine hochprozentige Trefferquote der kom-
pletten Mannschaft konnte man sich bis zur Halbzeit auf ein 17:11 
absetzen. Diesen Abstand hielt man vor allem durch sehr gute, aus-
helfende B-Jugendliche, einen weiterhin gut haltenden Zimmer und 
einem, ENDLICH!! seinen Wurf wieder findenden Linus Gumbmann. 
Durch eine rote Karte gegen unseren Abwehrchef Fabian Utten-
reuther gab es nochmal einen kleineren Einbruch gegen Ende der 
zweiten Halbzeit und man war nur noch mit 4 Toren vorne (22:18). 
Eine kleine taktische Änderung in Abwehr und Angriff stärkten aber 
wieder das Zusammenspiel und man konnte 2 Punkte vor heimi-
schem Publikum einfahren. 
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Nur eine Woche später kam es zum Duell gegen den Tabellenletzten 
aus Volkach. 
Zum letzten Heimspiel der laufenden Saison trat man mit genau einer 
Mannschaft an. Krankheit, so wie die ersten Ski Urlauber machten 
sich bemerkbar, genauso wie die das nicht funktionierende NuScore, 
sodass man den Spielbericht wieder analog mitschreiben musste 
(großes DANKE dafür Nadja!). Durch die Ausfälle auch einiger Leis-
tungsträger wurde das Spiel dann enger und spannender als man das 
wollte, und so konnte sich keine Mannschaft wirklich absetzen. Durch 
einen stark haltenden David Steurer ließ man die Gäste aber auch 
nicht davonkommen und so stand es zur Halbzeit 14:14. Der schon 
genannte Torhüter konnte in der zweiten Halbzeit sogar noch etwas 
zulegen und verhalf so zur Sicherheit von hinten heraus. Im Angriff 
konnte man sich dann auf einen überragenden Linus Gumbmann ver-
lassen, der egal wie, ob Rückraumwurf oder Durchbruch per 1:1 Situ-
ation traf und traf und traf. Am Ende lag der Topscorer des Spiels bei 
17!! Treffern, Hut ab vor dieser Leistung. 
Großes Lob aber an alle aus der Mannschaft, so ein schweres Spiel 
ohne gelernten Kreisspieler und körperlich unterlegen so durchzu-
spielen und am Ende zu gewinnen ist nur mit viel Willenskraft mög-
lich. 
Wir sind sehr stolz auf euch und freuen uns auf die letzten beiden 
Saisonspiele mit euch!! 

Leon Schnell  
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Bericht der JuKos 
Im Januar haben wir wieder ein Doppelturnier in der EGF-Halle aus-
gerichtet. Vormittags zeigten unsere Minis, was sie schon alles ge-
lernt haben. Nachmittags durften dann unsere E-Jugendlichen ran 
und ebenfalls ihr Können unter Beweis stellen. Viele Tore, noch mehr 
strahlende Gesichter und jede Menge Spaß machten diesen Tag zu 
einem vollen Erfolg. Eine Woche später folgte dann das Turnier der 
D-Jugend. Ein großes Dankeschön geht an alle Eltern, die uns tatkräf-
tig unterstützt haben – sei es beim Aufbau, im Verkauf, beim Kuchen-
backen oder am Kampfgericht. Ohne euch wäre so ein reibungsloser 
Ablauf nicht möglich! Macht weiter so! 
 
Neben dem sportlichen Gesche-
hen stand Anfang März ein wei-
teres Highlight auf dem Pro-
gramm: der Faschingsumzug in 
Forchheim! Unter dem Motto 
"Bucki Safari – auf der Jagd nach 
dem Tor" waren wir wieder mit 
einer großen Gruppe am Start. 
Ob als wilde Tiere oder mutige 
Ranger – unsere Verkleidungen 
waren ein echter Hingucker. Mit 
bester Laune zogen wir durch 
die Straßen, verteilten reichlich 
Süßigkeiten und verbreiteten or-
dentlich Stimmung. 
 
 
Wir freuen uns auf die kommenden Wochen und den Endspurt der 
Handball-Saison. 

Eure JuKos 
Linda & Lena 
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B-Jungs 
B-Jugend auf Meisterkurs – Noch vier Schritte zur perfekten Saison! 
 
Seit Beginn marschiert unsere B-Jugend unaufhaltsam durch die Liga 
– und das ohne einen einzigen Verlustpunkt! Trotz wechselnder Auf-
stellungen durch krankheits- und verletzungsbedingte Ausfälle hat 
das Team immer wieder bewiesen, dass es flexibel und geschlossen 
auftreten kann. 
 
Nun steht das entscheidende Spiel bevor: Betrachtet man die Ge-
samttabelle, könnte die Mannschaft mit einem Sieg gegen MTV Sta-
deln 2 die Meisterschaft perfekt machen! Ein besonderes Highlight 
erwartet die Fans am 22. März, wenn das letzte Heimspiel gegen Am-
berg ansteht. Dieses Spiel soll nicht nur die Saison krönen, sondern 
auch den passenden Rahmen bieten, um sich vor heimischer Kulisse 
gebührend zu verabschieden. 
 
Das Ziel ist klar: Die perfekte Saison! Kommt vorbei und unterstützt 
unser Team auf einem weiteren Schritt zum großen Triumph! 

Sven Wirth 
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D-Jugend gemischt 
Am 09.02. stand das nächste Turnier für unsere D-Jugend an. Es galt 
sich in Eckental zu beweisen. Dass dies gut geklappt hat, erfuhren wir 
Trainer auch erst nach Ende des Turniers, da wir aufgrund eigener 
Spiele nicht teilnehmen konnten. Ein großes Dankeschön an dieser 
Stelle nochmal an Manni, der uns immer vertritt. 
Man könnte ihn ja fast unseren Glücksbringer nennen, wenn man be-
denkt, dass die Kids unter ihm mal wieder gewonnen haben.  
Im ersten Spiel gegen HC Erlangen II konnten wir das Spiel von Anfang 
an dominieren, ohne das ganze Spiel über auch nur einen Zweifel da-
ran zu lassen, wer der Sieger sein wird, denn schon in der Halbzeit 
stand es 12:6 für uns und auch in der zweiten Halbzeit konnten wir 
unsere Leistung nochmal steigern und nochmal ein Tor mehr machen 
als in der ersten Halbzeit. So stand es am Ende 25:13 ohne Torschüt-
zen. Da sich erfreulicherweise 11 Spieler/innen auf der Torschützen-
liste eintragen konnten, wurden zum ersten Mal die 30 Tore ge-
knackt.  
 
Es spielten: Knust, Jonathan (4) Noppenberger, Paul (9) Hack, Domi-
nik Seebacher, Lorrie (6) Bumm, Benjamin (1) Ungvári, Stefan Willi-
ams, Tyrell Bork, Maximilian Schacht, Lennert (4) Dankerl, Felix (1) 
Schürr, Benedikt  
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Im zweiten Spiel stand dann die HSG/SGS Erl/ HC Niederlindach auf 
dem Plan. In den Begegnungen zuvor zeigte sich deutlich, dass dies 
ein starker Gegner sein wird. Sie haben nämlich das letzte Aufeinan-
dertreffen für sich entschieden. Und so fiel auch der Anfang dieses 
Spieles deutlich schwerer und zeigte sich durchaus ausgeglichen. Ab 
der 12. min, also kurz vor der Halbzeitpause, wurden dann doch noch-
mal alle Energiereserven mobilisiert, sodass man sich einen 3-Tore- 
Vorsprung erarbeiten konnte. Anders als in den anderen Turnieren 
war die Bank gut gefüllt und so konnte viel gewechselt werden, was 
sich auch an der Spielweise zeigte. In der zweiten Halbzeit konnten 
wir uns dann doch mit 5 Toren absetzen, was dann ein Endergebnis 
von 22:16 mit Torschützen hervorbrachte.  
 
Es spielten: Knust, Jonathan (2) Noppenberger, Paul (4) Hack, Domi-
nik Seebacher, Lorrie Bumm, Benjamin Ungvári, Stefan Williams, Ty-
rell (1) Bork, Maximilian Schacht, Lennert (2) Dankerl, Felix (5) Schürr, 
Benedikt (1)  
 
Zwei Siege mit so vielen geworfenen Toren, was für ein Wochenende. 
Wir hoffen, dass wir das auch beim letzten Turnier am 23.03 zeigen 
können, bevor nach Ostern der Mannschaftswechsel in die höhere 
Jugend für manche ansteht.  

Alex und Hannah  
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E-Jugend 
Die E-Jugend war im Februar nicht im Einsatz. Die Vorbereitungen auf 
die letzten beiden Turniere laufen aber auf Hochtouren :-).   
 
Die nächsten Turniere der E-Jugend finden beide in Forchheim statt. 
Am 15.3. um 10 Uhr beim HC Forchheim in der Realschulhalle und am 
22.3. um 13.30 Uhr zuhause in der EGF-Halle. Wir hoffen auf viele 
Zuschauer. Kommt alle vorbei :-) 

Nubbmn 
 

Minis 
Die Minis-Handballer verabschieden sich langsam vom Winter, denn 
mit dem Ende der Rückrunde klopft das Frühjahr schon an die Tür. 
Beim Auswärtsturnier in Rohr/Pavelsbach am 22. Februar ging es 
früh los – Anpfiff war um 09:30 Uhr! Trotz einer kleinen Rumpftruppe 
haben die Kids Großes geleistet und einige wohlverdiente Siege ein-
gefahren. Ein großes Kompliment an den Kampfgeist unserer Mann-
schaften! 
Während der Faschingszeit waren die Minis nicht nur auf dem Spiel-
feld aktiv, sondern auch beim Faschingsumzug als wilde Tiere bei der 
Bucki Safari mit dabei. Mit viel Spaß und tollem Wetter sorgten sie 
für gute Laune und kunterbunte Momente. Jetzt steht das Frühjahr 
in den Startlöchern und bringt auch das letzte Turnier dieser Saison 
mit sich. 
Das Heimturnier findet am 22. März in der EGF-Halle statt, Beginn ist 
um 10:00 Uhr. Es wird der krönende Abschluss einer aufregenden 
und erfolgreichen Saison. Wir freuen uns schon riesig auf dieses letzte 
Highlight und danken jetzt schon allen Fans für die Unterstützung. 
Kommt vorbei und lasst uns gemeinsam den Saisonabschluss feiern! 
!" 

Hannes Brütting  
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Spieltermine im März 
 

Sa 15.03 10:00 h E-Ju FOR Turnier bei HC Forchheim 
 10:45 h B-Ju STAD MTV Stadeln 2 (a.K.) - SVB 
 16:00 h M2 HANN HSG Er-Niederlind 2 - SVB 2 
 16:00 h C-Mä FOH SVB - HC Forchheim 2 
 16:15 h Da1 ECK HG Eckental - SVB 
 18:00 h M1 HANN HSG Er-Niederlindach - SVB 
 18:00 h A-Mä FOH SVB - ESV Flügelrad 
So 16.03 16:00 h A-Ju GHERZ TS Herzogenaurach - SVB 
Sa 22.03 10:00 h Mini FOG Heimturnier 
 13:30 h E-Ju FOG Heimturnier 
 14:15 h C-Mä KITZ HSG Mainfranken - SVB 
 18:00 h B-Ju FOH SVB - HG Amberg 2 
So 23.03 11:00 h D-Ju HANN Turnier bei HSG Er-Niederl. 
 11:00 h M2 FOG SVB 2 - HC Sulzb-Rosenb 3 
 13:00 h Da2 FOG SVB 2 - TSV Winkelhaid 
 15:00 h M1 FOG SVB - SG Auerb/Pegnitz 2 
 15:30 h A-Ju MKST TV Marktsteft - SVB 
 17:00 h Da1 FOG SVB - SG Auerbach/Pegnitz 
So 30.03 16:00 h B-Ju HANN HSG Er-Niederlindach - SVB 
Sa 05.04 16:00 h B-Ju PEG SG Auerbach/Pegnitz - SVB 
 16:00 h C-Mä FOH SVB - TSV  

Windeck/Burgebr. 
 
(Kurzfristige Änderungen vorbehalten) 
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